
Solidarität mit dem Genossen Max Reimann

An den Genossen Max Reimann!

Das Politbüro der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands soli­
darisiert sich voll und ganz mit Deinem mutigen Auftreten im Bonner 
Bundestag gegenüber der Kriegshetze der deutschen Lakaien der 
amerikanisch-englischen Okkupanten gegen die endgültige Markie­
rung der Öder-Neiße-Grenze als Friedensgrenze zwischen der Deut­
schen Demokratischen Republik und der Volksrepublik Polen. Du 
hast durch die Brandmarkung der alten deutschen Kriegstreiber und 
durch Dein klares Eintreten für die Freundschaft des deutschen Vol­
kes mit dem polnischen Volk und den Völkern der Sowjetunion der 
Sache des Friedens einen großen Dienst erwiesen.

Du hast kühn Deine Stimme erhoben gegen alle Versuche, die Frei­
heit der Meinungsäußerung bei der Vertretung des Gedankens des 
Friedens und der Völkerverständigung gewaltsam zu unterdrücken. 
Alle anständigen Deutschen werden mit uns einig sein in dem Protest 
gegen die Vergewaltigung durch Deinen Ausschluß von den Sitzungen 
dieses sonderbaren Parlaments.

Alle ehrlichen deutschen Patrioten, die für den Frieden und die 
demokratische Einheit und nationale Unabhängigkeit unseres deut­
schen Vaterlandes sind, stehen an Deiner Seite und schließen sich 
immer enger in der großen Front der Kämpfer für den Frieden zur 
Abwehr der drohenden Kriegsgefahr zusammen.

Die kriegshetzerische Erklärung der Bonner Parteien, zu deren 
Wortführer sich der Sozialdemokrat Lobe gemacht hat, ist eine Er­
klärung von Leuten, die das Saargebiet und das Ruhrgebiet preis­
gegeben, Deutschland gespalten haben und jetzt dabei sind, West­
deutschland in den Atlantikkriegspakt zu überführen. Sie sind Ver­
räter an der Sache Deutschlands, Volksverräter, die unser Land und 
Volk in einen neuen Krieg und in die Katastrophe führen wollen.

Dein Auftreten ist die Tat eines mutigen deutschen Patrioten, der 
sein Land und Volk liebt und mutig für seine Interessen kämpft
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